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Editorial

Wieso MÔuse?

MÔuse, Zaster, Moneten oder Kohle? Allein die Vielzahl der Begriffe 
fĊr das liebe Geld macht deutlich, wie wichtig es ist: fĊr uns alle, 
besonders aber auch fĊr die Studierenden. SchlieÇlich ist neben 
FleiÇ und Begabung die Ènanzielle Absicherung eine unverzichtbare 
Voraussetzung fĊr ein erfolgreiches Studium. Nicht nur BĊcher, 
Laptop, Semesterticket, Miete, Essen, auch das eine oder andere Bier 
am Abend kosten Geld. Und jetzt stehen müglicherweise auch noch 
StudiengebĊhren an ...

Offen haben Studierende dem werkblatt ihre Ènanzielle Situation 
geschildert, haben uns berichtet, woher ihr Geld kommt und wofĊr es 
ausgegeben wird. Den Bericht dazu lesen Sie in diesem Heft. 

Das BAfüG stellt neben dem Jobben und der Ènanziellen Hilfe durch 
die Eltern eine weitere Finanzierungsquelle der Studierenden dar. 
Allein im letzten Jahr wurden rund 118 Millionen Euro BAfüG-
Mittel ausgezahlt. Die Fürderquote liegt in Berlin bei 15,1 Prozent; 
23 963 Studierende sind BAfüG-EmpfÔnger. Zwei Drittel der Berliner 
Studierenden gehen regelmÔÇig neben dem Studium Jobben, Zeit, die 
fĊr das Studium fehlt. 

Das werkblatt  hat sich deshalb nach weiteren Finanzquellen fĊr 
Studierende umgesehen und ist dabei auf die zahlreichen Stiftungen 
gestoÇen, die Studierenden ebenfalls ®unter die Arme greifen². Einen 
ĉberblick Ċber die Stiftungslandschaft, die wichtigsten Adressen und 
die Bedingungen Ènden Sie in diesem Heft.

Eine kulinarische Rundreise durch Frankreich, zu der die Mensen Sie 
im Juni 2005 einladen, Rezepte zum Nachkochen, Informationen und 
Berichte vom Campus sowie Kulturtipps runden unser Angebot ab. 

Ich wĊnsche Ihnen eine angenehme LektĊre und einen tollen 
Sommer. Das werkblatt geht in die Sommerpause, die nÔchste Aus-
gabe erscheint am 15. September. 
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